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Wiener Programm: Samstag, 2. April 
9,20: Wiener Marktberichte 

9,30: Wettervorbericht 
(7 Uhr-Frühbeobachiuriaen aus Osterreich) 

10,50: Wasserstandsberichte. Wettermeldungen 

11,30: Mittagskonzert 
Eugen d'Albert: Vorspiel zur Oper „Tief­
land" — Gustav Richter: Zwei Herzen, 
doch nur eins, Walzer — Giuseppe Becce: 
Romanza Urica — Willi Burmester: 
Walzer im alten Stil — Franz Lehär: 
Potpourri aus der Operette „Zigeunerliebe" 
— De Micheli: Küsse im Dunkeln, Serenade 
— Otto Nicolai: Phantasie aus der Oper 
,Die lustigen Weiber von Windsor* — 
Fred Raymond: Zwei himmelblaue Augen, 
Tango — E . A. Swan: Als dein Liebster 
von dir ging, Foxtrot — Karl Komzäk: 
Für meine Freunde, Potpourri — Lesso-
Valerio: Warum?, Tango — Hans Salter: 

Rosa, reizende Rosa, Paso doble 

Kapelle Karl M a c h e k 

13,00: Zeitzeichen 
Wetterbericht und Wetteraussichten 

Mittagsbericht, Verlautbarungen, Programm tür beute 

13,10: Fortsetzung 
des Mittagskonzertes 
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13,45-14,00: 
Giovanni Martineiii 

J. F . Halävy: Que ma voix tremblante, 
Arie aus dem zweiten Akt der Oper „Die 
Jüdin" - J. F. Halövy: Rachel, quand du 
seigneur. Arie aus dem vierten Akt der 
Oper „Die Jüdin" — U. Giordano: Come 
un bei di di maggio, Arie aus der Oper 

„Andrö Chenier" 
(Schallplatten) 

15,00: Zeltzeichen. Wiederholung des Wetterberichtes 
Schneeberichte des Landesverbandes für Fremden­
verkehr in Niederösterreich. Produktenbörse, Effekten-

schlußkurse, Clearing 

15,25: Jugendbühne 
(31. März 1912 gestorben Karl May) 

(Ein Aufsatz: Seite 10) 

Von Winnetou, Old Shatterhand 
und den ewigen Jagdgründen 

Es spricht: Erhard B u s c h b e c k 

15,40: 
Der Schatz im Silbersee 

Erzählung aus dem wilden Westen 
von Karl M a y 

Für den Rundfunk als Höi spiel bearbeitet 
von Günther B i b o 

Spielleitung: Hermann W a w r a 

Personen: 
Old Shatterhand .' . . . 
Hobble- Frank] 
Jemmy [ Westleute 
Davy | 
Der große Wolf, Häupt­

ling der Utah-Indiane 

5 m o x n } P f e r d e d i e b e : : 
Leutnant der Regierungs^ 

truppen vom Fort Wal 
lace . . . . . 

Erster Dragoner vom Fo 
Wallace 

Der rote Fisch, ein Utah 
Indianer . . . . 

Der gt oße Fuß, ein Utah 
Indianer 

Der springende Hirsch 
Old Firehand . . . . 
Tante Droll 
Humply-Bill 
Gunstik-Uncle . . . . 
Lord Gastiepool . . . 
Ingenieur Butler, . . . 
Eilen, seine Tochter . 
Winnetou, Häuptling de 

Apatschen . . 
Der große Wolf, Häupt 

ling der Utahs . . . 
Der rollende Donner, 

Häuptling der Utahs 
Der große Bär, Häupt 

ling der Tonkawa . 
Der kleine Bär, Häupt 

ling der Tonkawa . 
Das lange Ohr, Häuptling 

der Timbabatschen . 
Ein Timbabatschenkriege 
(Bekanntgabe der Besetzung in den Tagesblättern) 
Karl May wurde am 25. Februar 1842 in Hohen-
atein-Ernstthal geboren und starb am 3t. März 1912 
in Radebeul bei Dresden. Er war Lehrer, wandte sich 

aber bald der Schriftsfellerei zu und wurde ein bei 
jung und alt aehr beliebter Autor. Er reiste später 
viel herum (Amerika, Ägypten) und seine vielen 
Reise- und Indianergeschichten, die vor allem durch 
eine spannende Handlung und lebhafte Schilderung 
fremder Länder wirken, zeigen das starke Erzähler, 
talent Kari Mays, das trotz mancher und übertriebener 
Abenteuerlichkeit, trotz stellenweise sentimentaler 
Moral und schwacher Psychologie der Personen nicht 
kurz mit einer Kolportagcschriftstellerei und einer 
bedenklichen literarischen Unreife des Leserpublikums 
abgetan werden darf. Es ist hier eine frische, lebendige 
Schilderung erreicht, die gerade in der Hast des 
modernen Lebens um so entspannender und er­
lösender wirkt. Seine zahlreichen Werke wurden ein 
einzigartiger Erfolg. Karl May ist eben trotz mancher 
Schwächen der geborene Erzähler, wie wir solche 
unter den deutschen Dichtern selten finden. Die 
.gesammelten Werke" umfassen 50 Bände (unter 
anderen „Durch die Wüste", „Von Bagdad nach 
Stambul", „In den Schluchten des Balkans', „Winne­
tou", „Der blaurote Methusalem', „Im Lande des 
Mahdi", usw.). Interessant und aufschlußreich sind 
auch die Selbstbiographien „Mein Leben und Streben" 
und „Ich". Ein Teil des hinterlassenen Vermögens, 
das sich Karl May erworben hatte, wurde als Karl 
May-Stiftung für bedürftige Schriftsteiler angelegt. 

17,00: 
Gedenktafelenthüllung des 

Wiener Männergesangvereines 
am Sterbehaus Joseph Haydns 

Übertragung aus der Haydngasse 
(Fortsetzung de* Programmes nächste Seite) 
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Sachen jedweder Art, Rotationsdruck, 
Drei- und Vierfarbendruck, liefert die 
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